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0>|hrn 1W
kribbelnd fühlt der Sfllenfch ein gucken,
roünfchend heute 3eitgemäj3e

Oftereier 3U oerfehl ucken.

Gtch, roenn er pe nur befäfjel

2iber dies ift das ©emeine:
2Sie das gan3e lange gahr nicht,

legt das ßuhn auch heute keine,

und der ßafe nun fchon gar nicht.

2ÏÏit den Sauften in der ßofe
hebt man an bei nüchterm 5ÏÏagen
auf die gân3Îich eierlofe
Gfter3eit betrübt 3U klagen.

(Binmal" (geder kann's beftätigen),
fängt der SIXenfch nun an 3U leiern,
2Bill man fich als Ghrift betätigen
Und dann fehlt es an den Gh'ern!"

§eü vom (Dften

2Ich, man [chaut fic an den Srähten.
3ene ßerren, roelche fäten
Clnd jetjt ernten möchten und

Sun, als fein fie nicht gefund.

2Selche Sutter für Kanonen
Brauchen und fich felber fchönen.
Clnd oon Kujjland mehr und mehr

2ïïenfchen möchten für ihr ßeer.

Soch der Sethmann hat gefprochen
Son dem Saren, der oerbrochen

Siefen Krieg oor allen hab'.
Sethmann fchaufelt kühl ihn ab.

Clnd man roolle gern, dafj Srieden
[Jetjt dem Kuffenreich befchieden
28as das Gand im Innern mach',

Sas fei Kujjlands eigene Sach'.

2Ttog' es ©eorge und andere fchmenen
2llle roünfchen roir oon ßenen,
Saft man es in Kurland acht

Clnd dort Krieg dem Kriege macht.

2ich, 3U Gjïern fein 3U koften,
©ine Sotfchaft roär's oom Often,
2Bo das ßeil her prophe3eit
Gängft fchon roard der ©hriftenheit.

ßm, hm

Die Sdjraube ohne nde
1 Sie 2ïïilch-2igrarier fordern 33 Kappen

für den Citer Kïilch, damit fie 3ur Sroduktion
gerei3t roerden.

2. Sei der gefteigerten Klilchproduktion
kommt auch die ehrroürdigfte Kuh nicht auf
die Schlachtbank, roeshalb 3U oermehrter

Siehproduktion gerei3t roerden muf).

3. Sen Sieh-2Jgrariern roerden für Schlachtoieh

Sreife beroilligt. die 3U oermehrter Sro-
duktion rei3en.

4. Sie oermehrte Schlachtoieh-Sroduktion
ent3ieht fooiel Külch dem Konfum, dafj 3U

oermehrter Klilch-Sroduktion gerei3t roerden

mujj, durch ^Preiserhöhung.
5. 6s roird nach 2, 3, 4 2, 3, 4 in

infinitum gerei3t, bis nur noch rei3ende Sureau-
kraten mit Seuerungs3ulagen und gerei3te

Agrarier übrig geblieben find, die mit 3eifj-
Sernrohren oergeblich nach dem lerjten Klittel-
ftand ausfehauen, der die 3eche 3ahlen foll.

Tiebelfpalter"

Scherzfrage
2Sas ift ein Grchefter ohne Sirigenten?

(©ine Saktlofigkeit.) ajoidi

???????????nn
d

Hasenjagd
g Seckel liegt oom Sopf gedeckt

g Kärjlein hat die Klilch gefchleckt.
g Kärjlein leckt den roeijjen Schnau3-
g Kommt die Jungfer Klagd. Sardau3] °
g Sliegt der Sopf und fliegt der Kock,
g Sefen fliegt und Sürftenftock.
g Speu3t das arme Karjenoieh,

a

J Kratjt 3um Senfter 'raus heidi! g

g Kärjlein. Kärjlein, merke 3art: g

g Klilchbart, nein, das ift kein Sart; g

g Slond und braun und fchroan ift halt, g

g 28as der Jungfer Kïagd gefallt!
25ictor ßardung

3cf) wollte, id) Eô'nnt'!

Sen Kuf des ßahnes kein Schakal mag
ghn hören, es ift 3U glauben,
Serhafjt ift ihm der Künder nom Sag
Sei Kacht läfjt fich beffer rauben.

Serhafjt ift dem Schleicher der ßahnenruf.
Sas ift ja gekräht," nicht gefungen

2Jls ob, roas mancher Sänger fchuf

Klelodifcher hat geklungen.

Srum nehme ich, mit Serlaub, ihr ßerr"n.
Kïir auch kein Slatt oor den Schnabel ;

2öer reinlich denkt, der hört es gern,
Siel lieber als frommes ©efabel.

Ser ßeinrich ßeine, der hat's gekonnt.
ßat Klanchen bös 3ugerichtet;
ßat Siele oom hellften ßori3ont
$ns Sunkle hinunter gedichtet.

geh roollte, ich könnte es fo roie er,

KTit fpihiger Seder und 3unge;
geh brächte ficher das gan3e ßeer

Son Schleichern gar plöhlich 3um Sprunge.

Sas gäbe ein Slüchten und ein ©ejag'.
geh holterdipolt hinterdrein ;

©ar mancher bekäm' noch den Kifterfchlag
Son hinten in Klark und ©ebein.

Sann roären roir los das Cumpenpack,
©s könnt' feine Sündel fchnüren,
Sas den ©eldpatriotismus trägt im Sack

Klit allen feinen ©efchroüren.

Sies 33ack, das roie eine Saumroan3e frifit
2Jn unferm gefunden Seftande,

So ftinkend roie fie diefes Gumpenpack ift

Sehr 3ahlreich im Schroei3erlande 25.

Saul Kitheer

Die pacte! ftu0fd)altung des 3ndtDtduums

Sreifend mit oiel fchönen 2Sorten
Sie Sartei und ihr Srogramm,
Sreten Kedner aller Sorten
ßäufig auf und fprechen ftramm:

Kur bei uns ift ßeil 3U finden!
Clnfer ift die Sanacee;
Sürger, die an uns fich binden,
Sind befreit oon jedem 2Seh.

2Bo jle auch der Schuh bedrücke,
Sei es Körper, fei es ©eift,
Sie Sartei tritt in die Cücke,

Sienftbereit jle ftets fich roeift.

Sie Sartei, jl« nimmt die Sorgen
Sem ©enoffen oöllig ab :

2Ser ihr folgt, der ift geborgen,
Sie ift Stütje, ßeil und Stab.

Sie beforgt an deiner Stelle
Sen prioaten Senkpro3efj;
2illes gndioiduelle
Kedu3iert pch im ©efäfj.

Kuhig überlaff der Ceitung,
2Bas 3U deinem Srommen fei;
2ils Cektüre reicht die 3eitung
Selbftoerftändlich der Sartei."

»

2Benn oielleicht in fpätern Sagen
Gtroas Clnmut in dir grollt,
<Si, fo kannft du ruhig fagen:
Siefes hab' ich fo geroollt." %ar\ gähn

Kebenblut und ßonigfaft
Können deine Schmerjen heilen.
Kber merk', es bringt dir Kraft
Kur der Jö out glucht oou Weiten.

Garbar/i
Spezial- : /

_ 1 Chemiserie
Geschäft

für feine

Zürich
Bahnhofstr.69

Kataloge zu Diensten

Ostern 1917
kribbelnd süklt (.er Mensen ein Jucken.
wünsckend keute zeitgemäße
Ostereier zu verscklucken.
Ltck. wenn er sie nur besähe.

Aber dies ist das Gemeine:
Wie das ganze lange Ianr nicnt.

legt das t^unn aucn neute keine.

und der t^ase nun scnon gar nià

Mit den Sausten in der t^ose
nebt man an bei nückterm Magen
aus die gänzlick eierlose
Osterzeit betrübt zu klagen.

..Einmal" (Jeder kann's bestätigen).
sängt der Mensen nun an zu leiern.
..Will man sicn als Ckrist betätigen
«Und dann seklt es an den Eiern!"

heil vom Osten

Ack. man sckaut sie an cien Dräkten.
Jene Kerren. welcke säten
(tnci jeht ernten möckten unci

Tun. als sein sie nicnt gesunci.

Welcke Sutter sür Ronanen
Braucken unci sick selber sckönen.
(tnci von Rußlancl mebr unci mebr

Alenscken möckten sür ikr Keer.

Dock cier Betkmann kat gesprocken
Aon ciem 5Zaren. cier oerbrocken

Diesen Rrieg vor allen kab'.
Betbmann scbouseit kübi ibn ab.

(tnci man wolle gern, ciasz Srieclen

Jetzt clem Russenreick descbieclen

Was cias Lanci im Innern mack'.
Das sei Rußioncls eigene Sack'.

Rlög' es George un6 anclere scbmerzen

Alle wünscben wir von Kerzen.
Dah man es in Rußlancl acbt

(tncl clort Rrieg öem Rriege mackt.

Ack. zu Ostern sein zu kosten.

Eine Botsckast wär's vom Osten.

Wo clas Keil ker propkezeit
Längst sckon warcl cier Ckristenkeit.

Km, nm

Vie Schraube ohne Enöe
1 Die Rliick-Agrorier forciern 22 Rappen

sür clen Liter Rîiick. ciamit sie zur Procluktion
gereizt werclen.

2. Bei cler gesteigerten Rliickprocluktion
kommt auck clie ekrwürcligste Ruk nickt aus

ciie Sckiocktbank. weskaib zu vermebrter

Biekproàktion gereizt werclen muß.

2. Den Biek-Agrariern wercien sür Scklackt-
oieb Preise bewilligt, clie zu vermebrter
Procluktion reizen.

4. Die vermebrte Sckiacktviek-Procluktion
entziekt soviel Rliick clem Ronsum. claß zu

oermekrter Alilck-Prociuktion gereizt wercien

muß. ourck Preiserkökung.
S. Es wiro nock 2. 2. 4 2. 2. 4 in

lOilNltllrri gereizt, bis nur nocb reizencle Bureaukraten

mit Teuerungszulagen uncl gereizte

Agrarier übrig geblieben sinci. oie mit !Zeih-
Sernrokren vergeblicb nacb clem letzten Rîittei-
stancl aussckauen. cler ciie Jecke zoklen so».

..Tledclsoaltcr"

Scherzfrage
Was ist ein (Zrckester okne Dirigenten?

(Eine Taktlosigkeit.) Powi
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Ratzenjagö

^ Deckel liegt vom Tops gecleckt

Z Rätzlein kat clie Alilck gesckleckt.

^ Rählein leckt clen weißen Scknauz.
^ Rommt ciie Jungfer Rlagcl. Por6auzi ^
^ Siiegt cier Jops unci fliegt cler Rock.

^ Besen sliegt uncl Bürstenstock.

^ Speuzt cias arme Ratzenviek.

m
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m

^ Rratzt zum Senster raus keicii!

^ Rätziein. Rätzlein. merke zart:
^ Rlilckbart. nein, clas ist kein Bart: Z

^ Bionci unct braun un6 scbwarz ist balt. ^

^ Was cler Iungser Magcl gesollt!
LI Victor t?a»<Iuno iH

in c>
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Ich wollte, ich könnt'!
Den Ruf cies Kabnes kein Scbakai mag

Inn bören. es isi zu glauben.
Verkohl ist ibm Äer Rüncier vom Tag
Bei Racbt löht stck besser rauben.

Berbaht ist clem Sckleicker cier Kaknenrus.
Das ist ja gekräbt, nicbt gesungen

AIs ob, was mancber Sänger scbus

Meiociiscker kat geklungen.

Drum nekme icb. mit Berlaud. ikr Kerr n.

Mir auck kein Blatt vor clen Scbnabel :

Wer reinlicb clenkt, cler bört es gern.
Biel lieber als frommes Gefabel.

Der Keinricb Keine, cler bat's gekonnt.
Kat Mancken bös zugericbtet:
Kot Bieie vom nelisten Korizonl

Ins Dunkle binunler geciicbtet.

Icb wollte, ick könnte es so wie er.

Mit spitziger Secier uncl Zunge:
Ick bräcbte stcber clas ganze Keer

Aon Scbieicbern gar plöhlicb zum Sprunge.

Das gäbe ein Slücbten uncl ein Gejag'.

Ick koiterclipolt kintercirein :

Gar mancker dekäm' nocb clen Rilterscbiag
Bon binten in Mark uncl Gebein.

Dann wären wir los clas Lumpenpack.
Es könnt' seine Bünciei scbnüren,

Das clen Geicipatriotismus trägt im Sack

Mit allen seinen Gescbwuren.

Dies Pack, clas wie eine Baumwanze frißt
An unserm gesunclen Bestancle.

So stinkenc! wie ste ciieses Lumpenpack ist

Sekr zakireicb im Scbweizeriancle D.

Paul Altbeer

Vie Partei 5 Ausschaltung ües ?noiviüuums
Preisenci mit viel scbönen Worten
Die Partei uncl ikr Programm.
Treten Reclner aller Sorten
Käusig aus uncl sprecken stramm:

..Rur bei uns ist Keil zu sinclen!

(tnser ist ciie Panacée:
Bürger, clie an uns sicb bincien.
Sinci besreit oon jeclem Wek.

Wo sie aucb cler Sckuk declrücke.
Sei es Rörper. sei es Geist.
Die Partei tritt in ciie Lücke.

Dienstbereit sie stets sick weist.

Die Partei, sie nimmt clie Sorgen
Dem Genossen völlig ob :

Wer ibr soigt. cier ist geborgen.
Sie ist Stütze. Keil unci Stab.

Sie besorgt an cleiner Steile
Den privaten Denkprozeß:
Alles Inciioicluelie
Recluziert sicb im Gesäß.

Rubig üderl ass' cler Leitung.
Was zu cleinem Srommen sei:
AIs Lektüre reickt clie Leitung
SelbstoerstäncZIicb cier Partei."

» »

Wenn vielleicbt in spätern Tagen
Etwas (tnmut in ciir grollt.
Ei. so kannst ciu rukig sagen:

Dieses kob' ick so gewollt." «or, gà
Rebenblut unci KonigsafI
Rönnen cieine Scbmerzen bellen.
Aber merk', es bringt clir Rroft
Rur cler Honigwein vou Meilen.

Zps-isI- /
^ Obsmissrio

tür isins

Surick
lZabobc-tst'.SS
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